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Die Luxusgüterbranche ist noch Lange  
nicht am enDe !

Luxusgüterunternehmen erhol-
ten sich besonders rasch von 
der globalen Finanzkrise, da die 
Nachfrage vom rasant wachsen-
den Verlangen chinesischer Kun-
den nach Luxusgütern angekur-
belt wurde. In knapp über einem 
Jahrzehnt stiegen die Chinesen 
mit einem Anteil von mehr als 
30% am Absatz von Luxusgütern 
(verglichen mit ca. 1% im Jahr 
2001) in diesem Segment zur 
größten Käufergruppe auf. Der 
Höhenflug fand jedoch 2012 
nach dem harten Vorgehen der 
chinesischen Regierung gegen 
die Vergabe von Geschenken 
ein Ende. Dieses Phänomen 
wurde durch zahlreiche nega-
tive Entwicklungen (Volatilität an 
den Devisenmärkten, Mers-Virus 
in Asien und Terrorangriffe in 
Europa) und neue Konsummus-
ter (steigende Nachfrage nach 
Einstiegsprodukten und zuneh-
mende regionale Preisarbitage) 
verstärkt.
Fast vier Jahr später hat sich 
die Branche noch immer nicht 
vollständig erholt, und einige 
Experten und Marktbeobachter 
glauben, dass die Geschäftsmo-
delle von Luxusgüterunterneh-

men in der Krise stecken und 
Markenunternehmen ihre Preis-
macht und ihre Wettbewerbs-
vorteile verloren haben. Nach 
Schätzungen von Altagamma 
und Bain & Co. dürfte der Luxus-
gütermarkt bis 2020 um 2% bis 
3% jährlich wachsen, während 
die OECD ein globales BIP-
Wachstum von etwa 3,6% pro-
gnostiziert. Das wäre einmalig in 
der Geschichte, da die Branche 
in der Vergangenheit im Schnitt 
2,5-mal schneller als das globale 
BIP wuchs (2007-2015).
Wird hier das Kind mit dem Bade 
ausgeschüttet ? Wahrschein-
lich, zumindest deuten hierauf 
die Zahlen hin, die LVMH, der 
weltweit größte Luxusgüterkon-
zern, für das 3. Quartal vorge-
legt hat. Sie gelten als Indikator 
für die Gesamtentwicklung der 
Branche. LVMH wies eine solide 
Performance in einem volatilen 
Umfeld aus und übertraf die Pro-
gnose für das organische Wachs-
tum um 2%. Einen erheblichen 
Beitrag lieferte die Mode- und 
Lederwarensparte mit einem 
Wachstum von 5%, während die 
Konsenserwartungen bei 2% 
lagen. Außerdem meldete das 

Ich glaube, dass 
es in den nächsten 
20 Jahren 16 gute 
und vielleicht vier 
schlechte Jahre 

geben wird. Aller-
dings kann ich Ihnen 
nicht sagen, welche 

Jahre gut und welche 
schlecht werden.

Management von LVMH, dass 
die Nachfrage aus China zweis-
tellig zugelegt hat, während 
sie im ersten Halbjahr 2016  
stagnierte.
Das langfristige Wachstums-
potenzial bleibt bei Luxusgütern 
stark, da es durch Produktin-
novationen, eine zunehmende 
Durchdringung des Online-Ver-
triebskanals und eine günstige 
demografische Entwicklung 
unterstützt wird. Laut OECD 
könnte die jährliche Wachs-
tumsrate der globalen Mittel-
schicht und ihrer Ausgaben 
von 2009 bis 2030 um ca. 5% 
steigen. Besonderes Gewicht 
hat dabei die asiatische Mittel-
schicht mit einer Wachstumsrate 
von 9%. Wir sind kürzlich nach 
Asien gereist (HK, Shanghai 
und Tokio) und haben uns mit 
mehr als 20 Branchenvertretern 
getroffen. Unsere wichtigste 
Erkenntnis war, dass keines der 
Unternehmen, die wir getroffen 
haben, von einem strukturel-
len Abwärtstrend ausging, auch 
wenn sich die Konsummuster 
in China geändert haben (Kauf 
von Erfahrungen statt Gütern). 
Darüber hinaus wiesen Mar-
ken- und Vertriebsunternehmen 
auf die enorme Zahl von Mit-
telschichtkonsumenten in den 
Schwellenländern hin, was die 
mittelfristige Nachfrage nach 
Luxusgütern stützen dürfte.
Ist die Luxusgüterbranche am 
Ende ? Wird sie strukturell hinter 
der globalen Wirtschaft zurück-
bleiben ? Aus unserer Sicht be-
findet sich die Branche in einer 
zyklischen Konsolidierungs-
phase, die starke Marken und 
Luxusgüterkonzerne durch eine 
Anpassung ihrer Produkt- und 
Vertriebsstrategien bewältigen 
dürften. Hierbei dürften ihnen 
auch ihre Bilanzen helfen, die 
solider als während der globalen 
Finanzkrise sind.

Nach Jahren des starken Wachstums ist die Luxusgüterbranche in eine Konsolidierungsphase 
eingetreten. Luxusgüterunternehmen müssen ihre Strategien neu überdenken, da die Implosion 
der Geschenkblase, die Welle der Neueröffnungen von Verkaufsstellen und Veränderungen 
im Konsumverhalten zu einem zunehmend hart umkämpften Wettbewerbsumfeld geführt 
haben. Dennoch sind die langfristigen Einflussfaktoren weiterhin günstig, und die führenden 
Luxusgüterunternehmen dürften von ihren relativ gesehen starken Bilanzen profitieren. 

Könnte das Wachstum der Luxusgüterbranche hinter 
dem globalen biP-Wachstum zurückbleiben ?
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